
Ddas Derfonenverseichnis der ammlund. Yusgezeichnet 147 nach neinenı Urteil
die Yusmahl gelungen, Aei der Süle der AHriere un der in idnen berübhrten BGegenitande 14{7
ja die BHejichrankfung eine leichte Yufgabe, Xücert bat fich 1° geboltfen, Oaß er doch 8111 eins
zelnen Vol(tändigkeit r{trebt bat TIAS gejichie zunachf(t 19, Oaß jeder rıe bis auf 3wei
Yrachfchriften voll{taändia abgedruckt 148 oDdann 19, Oaß wichtige Zeiten aus Ddem g  eben
Zutbhers in rer gGanzen brieflichen Verkündung 3Ur BGeltung Fommen o umfaßt die T os
burger Zeit vDon 35309 eın MDrıttel Dder danzen YMuswahl, e1in weites MDriıttel ntrallt auf dAs
für Zutber 1o anfechtungsreiche J527, aber auch Öie Ariere VonN Dder Wartburg 11nd
vol{tändig miedergedeben. Serner jinden WWir alle ADriefe Staupig uns Raetbe. Uund
ichließlich jın beitimmte Bebiete bejonders berückfichtigt, 19 bis 152) die MAMuseinander-
jegung miıt rasmus, Von Öa bis JS RT die eudnıye 3UF eirat., Z ergibt die Verteilung
auf die q  re volgendes il o0— 3 (= >5 1) —1745 )—) ( —
A 2)  a 15—$8; $-+—3 (_““ A 3)  r $9—83 —J (._— AB 4)  n 4—20
bis auf rünf Ariefe alle aus 723 3530 202—3)06; 2—3)3$40! 3)7—337 ür Öie Robur-
der Zeit jiınd ÖE MArbeiten vVon W Schubert und D, Walter 11 Zutbher-NHahrbuch 1930 au s-

dieDie vermertet. Der ZwecF der Yusgabe, dIie insbejondere SZtudenten dienen wilL, vecht-
vertidt die BHevorzugung e  oyener Hriefeinheiten, WLWIe Rücrert fie rür 3527 un 1530
herausgeftellt bat Z  Z  utber MIr ın folcher anzsbeit einer Zebensseit er itudiert werden
Fonnen, als Wwenn ale Zeiten gleichmäßige BHerücfichtigung errabhren batten. Yuch geben die
übrigen Muerfchnitte noch YNiaterial 3Ur Mrfenntnis ÖPSs Hrief  reibens Zutber 11
allgemeinen,

X iın Band VIL Prediagten, berausgegeben
von Bmanuel FE U, 420 erlın 932 erlag YWalter Öe
Bruyter T Beb 8 —

ıne Yusmabl aus eLIDG 200 Dredigten 3 treiren 19, Oaß mit mebr als pt‘8*
diaten eın vollitändiges 115 vVonN Ddem Drediger Zutber ent{tebt, 141 eın Mieijter{tück Yian
muß jagen, Oaß Ddem Aerausgeber gelungen HL Er bietet zunäch{? eine Yusmwmahl aus den
verfichtedenen Doftillen mit Fritijcher Charakterifierung der einzelnen MBearbeiter VDIE vVvon

Zutber hberausgegebenen Doftillen, die mebr Yuslegunde un Ynleitung 3Ur Drediat
11n9, ebhlen, jte en in bejonderen anden djejer Yustabe gefchloffen erjcheinen. Dann
rolaen Se{(tpredigten vVDOoNnN 3529/30, die uns zeigen, LwIe Zutber jeiner Gemeinde den Seift:
zeiten predigt, Don den en Sonntagen „Döchftens durch befondere intalt un durch

%) TE oburaer Hriere en J930 mebhrtfach befjondere Beachtung gefunden: val
echmanns Aufrfag in djejer Zeitichrift 1930 J un .3 Carl Sey Zutberbriere von

der Veite Eoburgt in MDIE Wartburg J939 220 T. Walther eiINS: TIIE Zutberbriefe auf
der eite Coburg ‚  v d oburger Aeimatblätte 1930 e x5Opf TICHZ aubens
Troft und Truß DHriefe vVDon der eite Eoburg ommer 1530, ünchen Albrecht
Saathoffr Mus Zutbhers Eoburg-Briefen, ABerlin 1930



die lojere ADeziebung auf einen bei{timmten ext” fr unterjcheidend, Mls naächtiten rür Zutber
Oharafkteriu{tifchen CT yp bietet ir Reihenpredigten, wIe Zutber fie über Zücer ODder
Rapitel der Schrift gEecn neben den Derifopenpredigten 1e ir bDat Job. aus em
re 1528, JoD. 4, r aus 7532 un Ror. aus $32/33 gGemäabhlt. Den XBeichlu
bilden DYredigten bei befonderen Anläyjen, namlich die bei der Zeipsziger Disputation, dıe
Saftenprediaten DOoN J522, Dredigten beim JSohanns Sachfen nıt jeinem ne
ım Hanuar 3525 über alm un amn Yovember 15206, die Zeichenpredigt rür den Rur-
rürften 7532 un eine legte Drediat, Ar hat in diejen NI wobhl OPS zeitlichen
un inneren 3Zujammenbanges wilen auch eine ro!  e aus den Xeihenpredigten über OAds

ADuch Miotje 7523 uns die die Sürftenpredigten von 3525 anıchließende „eine jeiner
gedanfenreichften, jeinen Chriftusglaube zujammenfafjfjende ” eingefügt. SEg 1{7 ibm neben
der Yufseigung diejer dreı ypen on Drediaten ımmer auch auf den gefchloffenen 31
jammenbang der Fonfreten Sıtuation angefommen. Die Ratechismuspredigten 1ınd AqUSGE»
rallen, der droße Ratechismus vermittelt 14 ibr A1l5. „Es find Feine jogenannten erlen
gemwahlt, jondern der Yiann ım Drange jeiner barten YÜtagsarbeit, die ebenfogut mude
IDIE üroße Stunden brinat, 1{7 in den MNiittelpunkt ge{tellt. Yian muß ıbn als den en
lernen, der durch eifpie un durch Schaffen VDonN DdDauernden Einrichtungen den Wed zeiat,
eine Bemeinde 1 Chriftentum 2 erstebhen.“
{ Ojejer Yusmahl i{T Nun endlich uns 3U M eriren Miale einem weiteren Rreije BGelegen-

beit getfeben, den Drediger Zutber Fennen 3 lernen, IDIE wirflich IDAL. TDIAS IDAL namlıch
bisber NUr den Fritijchen un jichhtenden g  Z  efer der ungesäbhlten Yrachtchrifrtenbande der YDe1s

Yustabe mögglich. Ir bat durchaus XRecht, ennn jat „VOas als Erjag ÖdPS
Dredigers Zutber unter uns umöebt, dıie Jeftüre der en XABearbeiter vVon Zutberpredioten,die Lofere Deziehung auf einen beftimmten Tert“ fich unterfcheidend. Als nächften für Zuther  harafteriftifhen Typ bietet Zirfd Xeihenpredigten, wie Auther fie über ganze Zücher oder  Rapitel der Schrift gern neben den Perikopenpredigten hielt. Zirfh hat Yoh. ı7 aus dem  Tahre I528, ). Yoh. 4, I6 ff. aus ı532 und ı. Ror, ıs aus 1532/33 gewählt. Den Befchluß  bilden Predigten bei befonderen Anläffen, nämlich die bei der Zeipziger Disputation, die  Saftenpredigten von ı522, Predigten beim Befuch Yohanns v. Sachfen mit feinem Sohne  im Yanuar ı525 über Pfalm s und am 3. YHovember 1526, die Zeichenpredigt für den Rur-  fürften ı532 und feine legte Predigt, Zirfch hat in diefen Wbfchnitt wohl um des zeitlichen  und inneren Zufjammenhanges wilen auch eine Probe aus den Reihenpredigten über das  ı. Buch Mofe ı523 und die an die Fürftenpredigten von ı525 anfchließende — „eine feiner  gedanfkenreichften, feinen. Chriftusglauben zufammenfaffende” — eingefügt. s i(t ihm neben  der Aufzeigung diefer drei Typen von Predigten immer auch auf den gefchloffenen Zu-  fammenbhang der Fonkreten Situation angekFommen. Die Ratechismuspredigten find ausge-  fallen, der große Ratechismus vermittelt ja ihr Bild. „Ls find Feine fogenannten Perlen  gewählt, jondern der Mann im Drange feiner harten UNtagsarbeit, die ebenfogut müde  wie große Stunden bringt, ift in den Mittelpunkt geftelt. Man muß ihn als den fehen  lernen, der durch Beifpiel und durch Schaffen von dauernden Linrichtungen den Weg zeigt,  eine ganze Gemeinde im Chriftentum zu erziehen.“  In diefer Yuswahl i{r nun endlich und zum erften Male einem weiteren Kreife Selegen-  heit gegeben, den Prediger Auther Fennen 3zu lernen, wie er wirklich war. Das war nämlich  bisher nur dem Fritifjchen und fichtenden Zefer der ungezählten Yachfhriftenbände der Wei-  marer Yusgabe möglich. ‚Zirfdh hat durchaus Recht, wenn er fagt: „YWas als Lrfagz des  Predigers Zuther unter uns umgeht, die Zektüre der alten Bearbeiter von Zutherpredigten,  ... hat mit Zuther formell garnichts und inhaltlich nur zum Teil etwas zu tun“, Yft es  nicht aber ein unglaublicher Zuftand, daß die evangelifjhe Chriftenheit von ihrem größten  Prediger Fein zutreffendes Bild bekommen Fonnte? Sier ift nun endlich ein Anfang gemacht,  Wir werden aber diefer Wufgabe noch weiter nachgehen müffen. Diefes Zeft wil ihr ja  auch dienen. Ganz ausgezeichnet find die einleitenden Selbftzeugniffe Zuthers, aus denen  feine Predigt-Theorie wie -Erfahrung entnommen werden {oNl. Sie bieten reichften Stoff.  Daß die tertliche Seftaltung der Ausgabe die befte i{ft, verfteht fich bei einem Mann wie  dem Zerausgeber von felbft.  Diefer Zand der Zuther-AMuswahl i{r nicht nur für die Vervollftändigung der AWusgabe,  fondern für die gefamte Zutherarbeit von höchftem Wert.  R  Die AUnfechtung bei Zuther.  Vogelfang, lic. theol., Eridh: Der Angefochtene Chriftus bei  Zutber. YArbeiten zur Rirchengefchichte, Band 2). Berlin und Zeipzig )932,  Walter de Sruyter & Co. 106 S. Preis RM 8.—, geb. RM. 9.—.  39bat mit Zutber formell garnichts uns inbaltlich NUur 3u mm eil etivnas 3 tun“. A
nicht aber eın unglaublicher Zuftand, daß die evangelijche Cbhriftenbei von ibrem größten
Dredider Fein zutrefendes A 1ld beFfommen Fonnte? er 1{ nu endlich eın Anfand gemacht.
YYır mwerden aber diejer Yufgabe noch weiter nachgeben müjjgen Miefes Zeft mi iDr J4
auch dienen. Bans ausgeseichnet find dıie einleitenden Selb{tzseugnifje Zutbers, aus enen
jeine Drediat-Theorie mIe SErfahrung entnomme werden joll S ıe bieten eichtten Stoff.
Daß dıe extliche BGeitaltung der Yustgabe die beite i{t, ver{tebt {1 bei einem Yiann IDIE
dem Aerausgeber von

Diejer Band der Zutbher-AMusmahl 1{1 nicht NUur für die Vervollitändiaung Dder Yustabe,
jondern tür die gejamte Zutberarbeit VDOoN böchftem YWert.

Vie nfechtung beı Zutber.
Vogelfana, lic. theol., rıch Der ngerochtene C hrif{ftus beı
g 41 I rbeiten 3Ur Rirchengejchichte, Band &3 erlin un Zeips3ig J932,
YWalter de Bruyter To 100 Dreis Sı tteb Oı


